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240 Das Rote Kreuz.

an diesen Einstich schon beobachtet worden.
Endlich haben auch sogenannte Blutgeschwülste
am Ohre nach dem Stechen der Ohrringe
sich entwickelt, die oft das Gewicht der Ohr-
läppchen bedeutend vergrößern und die erst
wieder auf operativem Wege entfernt werden

mußten. Man solle demgemäß die Operation
des Orlochstiches niemals einem Laien, sondern
einem Arzte anvertrauen, der am ersten die

Gewähr gibt, daß der Eingriff mit der nötigen
Vorsicht vorgenommen wird.

- --4

vom kückertitck.

Dr. Cmlt Magier: «kleinen un6 krsuüsn eines
llanckarstss ». Huber à Cie., Fraucufeld I9V9.
Preis gebd. Fr. 3. 69.

Es ist ein sehr nettes Büchlein, das vor uns liegt,
und das wir mit großem Behagen durchgelcsen haben.

So recht aus dem Praktischen geschöpft, gibt es in
treu gezeichneten Zügen den reichen Inhalt eitles aus-

opferuugsvolle» Lebens wieder. Erfolg und Mißerfolg,
Enttäuschung und frischer, freudiger Mut wechseln in
bunter Reihenfolge, äußerst lebendig und wahrheitS-

getreu geschildert, mit einander ab. lind das Reful-
tat? Daß ein Leben voll solcher Erfahrungen nicht

nutzlos verbracht wurde, zeigt uns das goldene ABC.,
das I)r. Ringier dem landärztlichen Anfänger mitgibt,

und das ein jeder sich merken sollte, praktiziere er

auf dem Lande oder in der Stadt. Aber auch besinn-
dene Kollegen werden in diesem ABC. ihre eigenen

Erfahrungen mit Vergnügen wiedergespiegelt sehen.

Daß das Leben deS Arztes, namentlich des Land-

arztes, an humoristischen Zwischensällen reich ist, be-

weist auch hier wieder die lebendige Schilderung solcher

Episoden. Kurz, das Buch ist jedermann zu em-

psehlen, dem Arzte sowohl, der es mit Freuden lesen

wird, als auch dem gesamten Publikum, das mit
dem Arzte in Berührung kommt und das daraus

recht viel lernen kann. Gerade ihm sind einige sattige

Kapitclchen gewidmet. I.

Aboimsmslàsriisllsrlilig.

inllem wir aul llen 5pitzenartikel llieler Hummer verweilen, beeliren wir uns,
untern kslern lolgsnlle Mitteilungenzu macken.

vsn bisbsrigen Abonnenten wsrlllsn wir "vas Kote kreuz" auck nacb

Aeujakr okns belonllere ksltsllung zugeben lallen unll 6sn Abonnements-
betrag pro 1910 mit ?r. Ä. — auk 6er ksbruarnummer per llacbnakms er-
beben. Vlir bitten köklicb um prompte Cinlölung.

V?sr aber 6as klatt im näcklten Jakr nicbt mekr zu erbalten wiinlcbt, ilt
gebeten, es vor llsujakr unter genauer Allrshangabs abzubestellen oller llis
Januarnummer im Originalumlcklag zu rskiilisrsn, llamit uns nicbt unnötige Porto-

unll llacknakmelpslsn erwacklen.

Abonnenten, llis käukig ikren V?obnort wecbleln (z. k. krankenpklegsrinnen),
wsrllsn in ikrem eigenen interslle erluckt, uns eins ltänllige Alllrelle, womöglick kür

llas ganze ?akr anzugeben, llurcb llis lis llas klatt zu erkalten wünlcken, lla wir llie
Vsrantwortlickksit kür llis Unregelmähigksiten in llsr lultellung bei allzu käukigem

Allrehwecklsl nickt übernskmen können.
vie llàiiMrcitioli 6er leitsckrikt

«Oaz Kote ki-eui".
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